
Nirotec Aschl GmbH weiter erfolqreich
Rund fünf Neukunden pro Tag für das Pichler Vorzeigeunternehmen, das 2010 mit ZuwäcfilEn qestartet ist

Der Experte und MarktfUhrer
im deutschsprachigen Raum
f0r Installationskomponenten,
Abfiusssystemq Feft- und
Sti,rkeabscheider sowie dem
Nircpipe-Rohrsystern konnte
sich auch 2009 über einen
zweistelligen Urnsauzuwachs
freuen und treibt seine
Expansionspläne weiter voran.

Dleser schöneVierkanthof in Pichl beiWels ist die FlmenzentEle des 1994 von lng. Roman Aschlgegiünde-
ten [Jntemehmens - heute fü hrend er Spezia list fü r Entwässerungssystem e und Installationskomponenten.

einem Umsatzplus abschlie'
ßen. Dieses lag zwarunterden
Zuwächsen dervergangen Jahre,
aber immerhin bei rund zehn

BRS: Bezieh€r 6ich dies€
Zahlennur f d€n österr€i-
chisch€,r Markt?
ASCHL: 

"Nein, 
auch Deuisch-

land ist mit Östereich kont;nu-
ier l ich mitqewachsen. '

BRS: Das heißt, dass das 20og
ertwickelr€ Exportkonzept nün
Frltchte trä.gl?
ASCHL,,,Auf jeden Fall. Bereits
imVorjahr entwickelte Sich der
Export  zu einer nennenswerten
Umsatzgröße und betrug rund
ein Fünftel  des Gesamtum-
satzes. lm Heüst2009 wurde
zur Umsetzunq der Expodstra-
tegie eine eigene Exportfirma
gegründet. Internationa I trcten
wir nun unterderMarkeAschl
aul in ostef ieich und der
Schweiz bleibt  der NameNkotec
erhalten,"

BRS: WLd auch die Schw€iz
von der Firm€na? nlrdle in Picbl
beiwels au6betr€ut?
ASCHk -Nein, das ware auf-
grund der geogmfischen Distanz
nichtmögl ich. Wir hatten das
Glück, einen Partnermit  lang-
jähriger Efahrung zu finden,
der den Markt in derSchweiz
bestens kennt, iMit dieser fixen

Vertretung vor O.t ist ein fl ä-
chendeckenderAußendienst in
der Gesamtschweiz gewährlei-
stet, Und der erste gemeinsame
Auftritt anlässlich der Messe
,Swissbau' in Basel im heu gen
lännerwar 5ehr vielverspre-
chend und ein tol ler Erfolq. '

BRS: ApropoE Yielv€$pre-
ch€nd: Was erwarten Si€ sich
ron heurigen lahr?
ASCHL: -Wirsind üotz des
strengen Winters sehr erfolg-
reich mit einem tlmsatzplus
von 30 Prozent in den ersten
beiden lMonaten gestartet. Wir
wollen heuer d ie Acht-iVillio nen-
Euro-Marke knacken und Mitte
d€s Jahres unseren 10.000sten
Kunden begüßen können. Das
erklärteZiel ,  wie es auch;n
unserem Firmenleitbild steht,
lautet: ,Wir wollen an Europas
Spitze'."

BRS: Worin lieg€n inner-
betrieblich die besonderen
Herausford€rung€n des st€rsr

ASIHL: "wir haben uns orca-
nisator isch aufbeste Beine ge
stellt. In den vergangenen zwei
Jahrcn wurden acht zusätzliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
einqestellt und bestens geschult.
tlnd es konnte elne erstklassige
Führungsmannschaft etabliert
werden, diefüropt imale EF
gebnisse sorgt.  Der Edolgvon

Nirctec fußtzum Großteil auf der
ausgezeichneten Arbeit aller Mit
afbeiterinnen ünd Mitarbeiter."

BRS: Wa! würdetr Sie per-
sönlich ds Geh€imnis Ihres
Erfolges bezeichnen?
ASCHL:,,Die profession e l le Ar-
!eit der letzten Jahre wirkt sich
jetzt aus und Nirotecveßchafft
s ich überÖstereich hinaus
einen Namen als Spezial ist für
individuelle und maßgefertigte
Lösungen. Ein Kunde d lckte
es kürzlich so aus: ,Bei Nirotec
muss ich nicht nehmen, was
prcduziertwird, sondern ich
bekomme genau das, was ich
brauche'. Und ich denke, dass
genau das der Grund für un
seren anhaltenden Erfolg ist."
Intewi€w: Christina Gärtner

Nirotec AschlGmbH
1994 glündete lng. Roman Ascht
die Fimain Pichl bei Wels. Aus
einem Ein-,vlann-get ebwude ein
fl orierendes untemehnen, das
sowohl Insrallalionskomponenren
als auch Entwässerungssysteme
sowie Fett- und sttukeabscheider
anhietet. Ein €igenes'ströriunss-
laborsowie zahlrcich€ Patente
und Srhutzanmeldungen unter
strcichen die lnnovalion5krafr des
Betriebes, der mjt 38 Mitarbeit€'
dnnen und Mltaöeitem deu eit
rund 9.500 Kunden betreut.
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BEZIRKSRUNDSCIIAU WXIS:
Musst€ die Edelstahlbranche im
vo4ah k€he Rückgzinge auf-
grund de. algem€in€n Finanz-
und Bank€nlrise him€hmen?
ROMANASCHL: 

"Es 
qibtzwar

keine offiziellen Zahlen für ös-
terreich, doch die Edelstahlblan-
che in Deutschland schnrmpfte
um etwa 30 Prozent- und bei
uns war es sicher ähnl ich. Bei
qewerbl ichen und industr iel-
len Hochbauten warsogar ein
umsatzeinbruch von bis zu 50
Prozent zu verzeichnen."

BRS: Und wie hat sich das auf
Ihr€ Bilaru sgewirkt?
ASCHL: -Entgegen dem allge-
meinen Negati\,.trend konnte
Nirotec das vergangene Wirt-
schaftsjahr
emeut m't

l{lrotec
Mestermind
Ing. Roman
Aschl.


